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BIM Integration in PROVIS 
 
Ausgangslage / Executive Summary 
 
PROVIS unterstützt das gesamte Leistungsmodell gemäss SIA 112 und dient als modulares 
Arbeitswerkzeug für die Bauprojektleitenden in der administrativen und finanziellen Planung, Steuerung 
und Führung von Bauprojekten aller Art. 
 
Mit der BIM Integration (Lizenzmodul) entsteht eine Verbindung zwischen Modelldaten und PROVIS 
Funktionen. Building Information Modeling (BIM) wird im Rahmen der Planung von Bauprojekten und der 
elektronischen Dokumentation von Gebäuden immer wichtiger. Dabei werden alle relevanten 
Bauwerksdaten digital modelliert, kombiniert und erfasst. Das Bauwerk ist als virtuelles Modell auch 
geometrisch visualisiert (Computermodell). In den BIM Modellen werden eine Vielzahl von Informationen 
hinterlegt, die im späteren Projektablauf (SIA 112) weiterverwendet werden können. PROVIS integriert 
diese Daten - wo sinnvoll - in den bestehenden Funktionsumfang der PROVIS 
Bauprojektmanagementlösung. 
 
In einem ersten Schritt werden das BIM Gesamtdatenmodell in Form eines Industry Foundation Classes 
Schemas (IFC-Schema) in PROVIS eingelesen. Dieses IFC-Schema beinhaltet sämtliche BIM 
Modelldaten. Das Gebäudemodell oder einzelne Bauteile können im PROVIS über einen BIM Viewer zu 
Referenzzwecken angezeigt werden. Eine Veränderung der IFC-Daten im PROVIS ist zurzeit nicht 
vorgesehen. Der Import des IFC-Schemas wird über eine konfigurierbare Schnittstelle sichergestellt. Es 
kann zu jeder Zeit ein neues oder extern überarbeitetes IFC-Schema importiert werden. PROVIS bildet 
dabei die verschiedenen Versionen ab. Die Teilmodelle müssen aufeinander abgestimmt sein. 
 
Über eine weitere Funktion bzw. eine weitere CSV-Schnittstelle können zuvor aufbereitete Mengendaten 
in die Kalkulation von PROVIS (bzw. den eBKP-H) übernommen werden. Die Mengendaten müssen dazu 
zwingend pro Bauteil eine eBKP-H Klassifizierung aufweisen. Dazu ist eine Verknüpfung der Geometrien 
mit qualitativ definierten Leistungsbestandteilen erforderlich, sodass die einzelnen Mengendetails in 
Leistungspositionen bzw. kalkulatorischen Teilleistungen aufsummiert werden können. 
 
PROVIS plant den kontinuierlichen Ausbau des BIM Integrationsmoduls. So sollen in einem nächsten 
Schritt Gebäudeinformationen wie z.B. Raumbuchinformationen ebenfalls über eine Schnittstelle in die 
Datenbank von PROVIS übernommen werden können. 
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Funktionsbeschreibung (Stand August 2019) 
 
Das 3D-BIM Modell kann mit einem beliebigen Autorenwerkzeug (z.B. Revit, ArchiCAD, usw.) erstellt 
werden. Ebenfalls ausserhalb von PROVIS wird das Modell mit Hilfe eines weiteren Tools (z.B. Tekla, 
Solibri) überprüft und die Daten werden (falls im Modell noch nicht vorhanden) mit eBKP-H Referenzen 
und Mengen (z.B. IFC-Regelsatz nach CRB bzw. eBKP-Gate) angereichert. Das so erstellte IFC-Schema 
kann integral mittels einer Schnittstelle in die Datenbank von PROVIS importiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BIM Schnittstelle: Ansicht Konfiguration des Feld-Mapping 
 

 
 
Auf Basis des importierten IFC-Schemas kann das Gebäudemodell mit Hilfe eines BIM Viewers grafisch 
angezeigt werden. Mit dem BIM Integrationsmodul liefert PROVIS einen BIM Viewer (derzeit XBIM) als 
Freeware aus. Es kann auch ein anderer BIM Viewer zur Anzeige des Gebäudemodells verwendet 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROVIS Schnittstelle 
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Mit der Nutzung von XBIM erklärt sich der Nutzer / Kunde mit den jeweils gültigen Lizenzbestimmungen 
von XBIM (http://docs.xbim.net/license/license.html) einverstanden. PROVIS kann für das Funktionieren 
dieses BIM Viewers keine Gewähr oder Support übernehmen. Falls das Programm nicht mehr verfügbar 
ist, wird sich PROVIS um einen entsprechenden Ersatz auf Basis eines anderen Freeware-Tools 
bemühen. 
 
Die Anreicherung der Modelldaten mit einem Model Checker (z.B. Tekla, Solibri) um eine eBKP-H 
Klassifizierung pro Bauteil ist notwendig, falls das ursprüngliche Modell diese Information nicht enthält. In 
diesem Fall ist eine Verknüpfung der Geometrien mit qualitativ definierten Leistungsbestandteilen 
erforderlich, sodass die einzelnen Mengendetails in Leistungspositionen bzw. kalkulatorischen 
Teilleistungen aufsummiert werden können. Anschliessend ist ein CSV-File zu erstellen. Dieses kann 
über eine Schnittstelle in PROVIS importiert werden. Diese Daten / Mengen stehen dann in der 
Kalkulation / Kostenvoranschlag zur Weiterverarbeitung zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BIM Schnittstelle: Zuordnung der Elemente aus dem IFC-Schema zu den eBKP-H Elementen 
 

 
 
 

Mengendaten 

PROVIS Schnittstellen 

http://docs.xbim.net/license/license.html


Axept Business Software AG  Seite 4 von 5 

Beispiel: Mengendaten in Kalkulation PROVIS 

 
 
Systemvoraussetzungen 
 
Das Modul BIM Integration wird ab der PROVIS Programmversion 9.18.11 ausgeliefert. Die übrigen 
Systemvoraussetzungen zum Betrieb von PROVIS sind nachfolgend dargestellt: 
 

Microsoft SQL-Server SQL-Server 2008 bis 2016 Standard / SQL Express 2016 

Microsoft Client Systeme Betriebssysteme Windows 10 Enterprise oder Professional Für 
Terminal- / Citrix-Server: Windows Server 2016 
Mindestens .Net Framework 4.6.1 

Microsoft SQL-Server-Native 
Client 

Für den Verbindungsaufbau zwischen Client und Server  
wird SQL Native Client benötigt. Die Version entspricht der 
Version des eingesetzten Microsofts SQL-Server-Systems 

Microsoft Office und Client-
Umsysteme 

keine 

Synchronisation (APPs) Internet Information Server IIS ab Version 8 

Datenaustausch Web-Service 

Clients Business-PC’s mit Betriebssystem Windows 10 mit 8 GB RAM 
(Mac wird nicht unterstützt) 

Empfehlung Betrieb Wir empfehlen eine Test-, Integrations- und eine 
Produktivumgebung. Die drei Datenbanken können auf einem 
Server installiert werden. Um bei SQL-Updates testen zu können 
ist eine Trennung der Instanz empfohlen. Soll eine neue Provis 
Programm Version zuerst geprüft werden ohne dabei Integrations- 
oder Produktivumgebung zu beeinträchtigen ist dafür zwingend 
ein anderer Server oder Client einzusetzen. 
 
Die Lösung kann bei einem Application Service Provider (ASP) 
gehostet werden. Der User Zugriff erfolgt über z.B. Terminal 
Server oder Citrix von jedem beliebigen Endgerät (PC, MAC) aus. 
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Lizenz und Wartung 
 
Das BIM Integrationsmodul kann, wie alle übrigen PROVIS Module, auf Basis von «named usern» 
lizenziert werden. 
 
Die Kosten für die erste «named user Lizenz» betragen einmalig CHF 2'200.--. Für weitere Lizenzen 
kommt das bestehende degressive Preismodell zur Anwendung: 
 

Preisstaffel Lizenzpreis / Rabattstaffel 

1. Lizenz  100% 

2. - 5. Lizenz 60% 

6. - 10. Lizenz 40% 

11. - 20. Lizenz 35% 

21. - 40. Lizenz 30% 

41. - 60. Lizenz 25% 

61. - 120. Lizenz 20% 

121. - 200. Lizenz 15% 

 
Für Kunden mit 200 und mehr «named user Lizenzen» kann das Modul im Rahmen eine GU-Pakets à je 
25 «named user Lizenzen» erworben werden. Die Kosten für ein GU-Paket mit allen lizenzierbaren 
Modulen von PROVIS inkl. BIM Integration betragen CHF 57'000.--. 
 
Die Wartungskosten betragen für bestehende Kunden derzeit 17.6% des gesamten Lizenzpreises pro 
Kalenderjahr. 
 
 
Lieferumfang und Lieferfrist 
 
Das BIM Integrationsmodul wird ab zirka September 2019 an Kunden von PROVIS ausgeliefert. Es wird 
auf einer Test-Umgebung installiert und kann dort von den Kunden verwendet werden. 
 
Die Installation wird von PROVIS durchgeführt. Der Aufwand wird mit CHF 200.-- pro Stunde (zuzüglich 
MwSt.) in Rechnung gestellt. 
 
Ab zirka November 2019 kann das BIM Integrationsmodul auch in der Produktivumgebung installiert und 
eingesetzt werden. 
 
Über die geplanten Weiterentwicklungen werden wir laufend informieren. Weiterentwicklungen innerhalb 
des BIM Integrationsmoduls werden kostenlos im Umfang der erworbenen Lizenzen ausgeliefert. Das 
Installieren von neuen Programmversionen durch PROVIS erfolgt nach Aufwand zu einem Stundensatz 
von CHF 200.-- (zuzüglich MwSt.). 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
Das Angebot bzw. die Lizenzierung und Wartung basieren auf den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der PROVIS AG und der Axept Business Software AG (Version 2019) unter folgendem Link: 
https://www.provis.ch/media/archive1/Lizenz_und_Wartungsbedingungen_PROVIS_Axept_2019.pdf 

https://www.provis.ch/media/archive1/Lizenz_und_Wartungsbedingungen_PROVIS_Axept_2019.pdf

